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Politikern / von der Politik?
Meine Rolle als Künstlerin besteht nicht darin, Wünsche an die
Politik zu formulieren, sondern im besten Fall Mechanismen
und Diskurse der Politik zu erforschen und sichtbar zu ma-
chen. Die Rolle einer verantwortungsvollen Politik wäre es, die
Kunst sich in all ihren Facetten entwickeln zu lassen.

Kunst ist hingegen ein Akt der Entschleierung und ein Raum
der kritischen Reflexion über die Grenzen bestehender Kon-
ventionen hinweg. Sie kann sich auf alle Bereiche der Gesell-
schaft beziehen, auch auf jenen der Politik. Meine Arbeiten
können politisch sein, sind aber nicht Politik. Ich arbeite gerne
mit Dispositiven, welche Kommunikation und Interaktion mit
anderen Menschen bedingen und einen Zwischenraum der Be-

gegnung und der Möglichkeiten schaffen. Die transkulturelle
Aktualität ist meist ein wichtiger Teil davon.

Was wünschen Sie sich von den Politikerinnen und

ZUR POLITIK

Was ist für Sie Politik?
Die real existierende Politik ist die Kunst der Verschleierung:
Partikuläre Interessen sozialer, wirtschaftlicher und politischer
Gruppen werden in einen Diskurs verpackt, welcher das Inter-
esse der Allgemeinheit vorspiegelt, mit dem Ziel, die eigenen
Machtpositionen im Rahmen der realen Machtverhältnisse zu

verteidigen.

Engagieren Sie sich für politische Anliegen? Warum?



Adela Picon, Projekt «Pass auf!». Schlussresultate (Ausschnitt), 2005,
www.passauf.ch


	Adela Pićon zur Politik

